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Gipsy Kings -
Rock mit Zigeunerseele

Die französischen
„Gipsy Kings" sind
die erfolgreichsten
Zigeunermusiker
der Welt. Am 14.

März startet die
siebenköpfige

Gruppe zu ihrer
ersten Deutschland-
Tournee. In Köln
äußerten sich die
Musiker gegenüber

WELT am
SONNTAG über

ihre Musik

Die sieben Musiker der „Gipsy Kings" gehören eile dem selben Zigeuner-Stamm an

Von MARIA-THERESIA
SCHOELLER

Köln
Drei Mitglieder der Sieben-

Mann-Formation sitzen in der
Halle des Hotel „Maritim" in
Köln. Tonino naht einen Knopf
an seinem Cowboy-Hemd an,
Diego trommelt auf der Sessellehne,

und Chico fängt nach
einiger Zeit auch an, im Takt
auf seine Knie zu klatschen.
Nicola, Max, Paul und André
schlafen noch.

Die sieben Musiker gehören
alle zum selben südfranzösischen

Zigeunerstamm: drei
Brüder von der Familie Reyes
and drei Brüder der Familie
Baliardo, Chico hat eingeheira-
:et

Seit 1982 treten die „Gipsy
Kings" zusammen auf. Die Gi-
arrenkünstler um Sänger Ni-
:olas Reyes spielen klassi-
;chen Flamenco, ergänzt durch
demente der Rockmusik.
.Ihre Schallplatten sind seit

Iber zwei Jahren in Spitzenpo-
itionen der internationalen
ferkaufscharts. Der endgülti-
:e Durchbruch gelang ihnen
988 mit dem Sommerhit
Bamboleo", der weltweit über
wei Millionen Mal verkauft
/urde und als bislang einzige
-anzösische Produktion in

den USA eine goldene Schallplatte

erhielt Bei dem Auftritt
der „Gipsy Kings" in London
war die Wembley-Arena mit
10 000 Plätzen zweimal ausverkauft,

und auch ihre jüngste
LP „Mosaique" läuft sehr gut

Auf die Frage, womit sie sich
ihren Erfolg erklären, antwortet

Chico: „Es ist die Mischung
aus unserer Zigeunerseele und
der Energie der Rockmusik.
Egal, welche Sprache die
Menschen sprechen, das verstehen
sie immer."

Alle Mitglieder der „Gipsy
Kings" sind in Zigeuner-Karawanen

aufgewachsen. „Die
Musik war für uns die Basis
von allem. Die Frauen tragen
die Kinder mit sich herum, sie
sind immer von der Musik
umgeben. Die Kinder hören die
Musik ja schon bevor sie geboren

werden. Und sobald sie
gehen können, nehmen sie eine
Gitarre, spielen damit und
singen," erklärt Chico die Bedeutung

der Musik in ihrem
Leben.

Wie die meisten Zigeuner-
Musiker können auch die „Gipsy

Kings" keine Noten lesen.
Das erscheint unglaublich
angesichts der Präzision, mit der
die Gruppe spielt „Wir hatten-
eine musikalische Erziehung,

die nur über das Ohr und über
das Herz ging. Wir hören ein
Lied, und dann spielen wir es
nach. Das ist kein Problem."

Eine Erklärung für diese
ungewöhnliche Musikalität liegt
darin, daß José Reyes, der Vater

der drei Reyes-Brüder, ein
erfolgreicher Flamenco-Musi-
ker war. Er trat als Sänger mit
dem legendären Manitas de
Plata auf.

„Bamboleo", der bislang
größte Erfolg der „Gipsy
Kings", war schon vor zwanzig
Jahren ein Verkaufserfolg von
Manitas de Plata. Chico gibt zu:
„Ohne Manitas de Plata würde
es uns wahrscheinlich nicht
geben. Aber wir wurden auch von
anderen Künstlern beeinflußt
- von Paco de Lucia, Eric Clapton

und Carlos Santana. Oft
hören wir uns auch Gitarren-
Stücke von den Beatles oder
von den Rolling Stones an. Wir
sind allem gegenüber sehr
offen. Vielleicht ist es das, was
unsere Musik zeitgemäß
macht"

Auf die Frage, ob der Erfolg
der letzten beiden Jahre ihr
Leben verändert hat antwortet
Chico: „Der Arbeitsrhythmus
hat sich total verändert, und
wir können uns jetzt kaufen,
was uns gefallt Aber das Geld
hat uns nicht den.Kopf ver¬

dreht.- alles läuft ganz ruhig
weiter. Die Familie lebt weiter
in der Karawane und zieht
durchs Land. Und wir kehren
auch immer wieder zur.
Karawane zurück."

Chico ist überzeugt, daß der
Erfolg der „Gipsy Kings" für
alle Zigeuner' von Bedeutung
ist: „Manchmal kommen auch
Zigeuner von einem anderen
Stamm nach einem Konzert zu
uns und bedanken sich bei
uns. Unser Erfolg hat das Ansehen

der Zigeuner in der Welt
gesteigert."

Was bedeutet es für ihn, ein
Zigeuner zu sein? „Wir sind
glücklich, daß wir da unsere
Wurzeln haben. Daß wir diese
enge Familienbindung haben
und daß wir uns mit der Musik
ausdrücken können."

Für die Zukunft wünscht er
sich: „Daß das Fest weitergeht.
Wir machen das mit Leidenschaft

Arbeit und Vergnügen
sind da kein Widerspruch.
Wenn wir ein Konzert geben
und die Leute sind glücklich,
ist das für uns der außerordentlichste

Moment."
Tourneedaten: 14. März

München, 15. März Frankfurt, 16.
März Stuttgart, 18. März Hamburg,

19. März Saarbrücken, 21.
März Düsseldorf.
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